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Der Drittel des Verleiters.

Unlängst schoß in einem benachbarten Kanton ein Baue,
tinen Haasen der ihm seinen Krautgarten ziemlich
beschädigte. Sein Nachbar verklagte ihn bey Hm»
Landvogt. Dieser berief beyde auf einen bcsmmnlert
Sag; las dem Straffälligen die vberkeitliche Vcrord-
nmig vor. An Geld, sprach seht der Richter, will
ich dich nicht strafe» aber am Leibe! winkt dem
Harschier, ließ ihm auf den Buckel zu niesten. ...»
Nun sagte er zum Vcrlcitcr dir gehört der Drittel/
welches auch so gleich geschah. ----- Wenn man nach
diesem Salomonischen Beyspiel bisweilen die Man«
datcn befolgte, wir hätten vermuthlich weniger Ueber-
tretter, und bald keine Verteiler mehr.

Oekonomie. Zerbrochnes Glas zu leimen»
Nimm aemeinc» Käs, wasche diesen wohl aus, dazu
ungelöschten Kalk und Eyerweiß rühre es wohl
durcheinander, bcstreichc damit die zerbrochenen Stücke,
passe sie zusammen, und es hält fest, wie der Teufel»

2. Die Zähne weiß zu machen. Brenne Gerste
zu Pulver, dorre Nesseln, pulverst« alles so fein du
kannst, und reibe Zähne damit, spüle dann den
Mund mir Wasser aus. Dieses einfache Mittel stärkt
das Zahnfleisch benimmt den stinkenden Athem, und
Wacht die Zähne wunderschön.

Nachrichten.
Beym Verleger sind zu haben: BZ-
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Wenn Jemand Asche zu verkaufen oder Garii
zu bauchen hat, melde sich auf der Schneiderzunft.

Es werden zum verlegnen angctraaeu z bis a Zimer
sammt cmcr Küche. Im BerichlshauS zu erfragen.

ES wird zum Verkauf angebothen eine Cbaiße mit
Souflct zu vier bis 6 Personen mit einem und zwe»

Pferden, in sehr gutem Zustand.

Es wurde gefunden ein silbernes Kreuzlcin an Werth
«ngefihr ic-Bz.

2. Am Frevtag nach der Auffahrt ein blaues Naß«
tuch in der St. Urscn Kirche.

z. Drey Km'ferstiche wovon eines clecor carmeli.
unterschrieben ist.

Herrn Peter Hirt des Großmetzgers sel. Erben
gedenken das Grrbcrbans im untern Winkel zu verkaufen
und ihren sehr großen und guten Keller beim alten
Sinnbrunnen, der über zwey hundert Säume Lägee

hat, zu verleihen. Auskunft hierüber ertheilen Herr
Marchand Hirt und Herr Notar Lüthy an der Goldgaßk

Auflösung des lezten Anagramma. Arau.

Scharade.

Mein Erstes kugelt sich ganz rund

Um Haascn zu erlege»;

ZvaS Zweyte flehet sich fast wund

Zu Gott um seinen Segen.

Das Ganze rechnet, schreibet, malt!
Kalender sind sein Aufenthalt.
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